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Pressetext zu SoLaWi Chiemgau (Kurzversion)


Die Demeter-Landwirtin Kristine Rühl hat das Projekt "SoLaWi Chiemgau" 2018 gestartet.

Der Anbau, die „Vermarktung“ erfolgt über das Konzept der Solidarischen Landwirtschaft.
Das heißt, Konsumenten bleiben nicht einfach Konsumenten, sondern werden zu sogenannten Prosumenten: einer Mischung aus Konsument und Produzent. Sie teilen sich die Kosten, das Risiko, die Freude an gesunden Lebensmitteln und die Ernte und werden darum Ernteteiler genannt.
Der Kern des Konzepts ist, dass die Verbraucher von Gemüse dieses nicht mehr anonym in einem Supermarkt erwerben, sondern einen monatlichen Beitrag von 60 € pro Ernteanteil an die Landwirtin bezahlen und dafür wöchentlich frisches Gemüse, aber auch Beeren und Kräuter bekommen. 
Für den Verbraucher hat diese Art der Ko-Produktion den Vorteil, wieder einen näheren Bezug zu seinen Lebensmitteln zu erhalten und günstiges, gesundes und regionales Gemüse zu bekommen – und die Landwirtin hat ein planbares, langfristiges Einkommen.

Die Anbaufläche der SoLaWi Chiemgau liegt direkt bei 83329 Tettenberg in der Nähe von Otting und Waging im Rupertiwinkel in Oberbayern. Die Fläche ist 1,3 Hektar groß, sie ist Demeter-zertifiziert und wird intensiv, aber nachhaltig genutzt. Der Anbau erfolgt im Freiland und in Folientunneln. Wobei auch bei der eingesetzten Technik Nachhaltigkeit vor Menge und Geschwindigkeit geht.

[bookmark: _GoBack]Ein jährlicher Anbau-Kalender gibt den Ernteteilern einen Überblick, welche Pflanzen in der aktuellen Saison angebaut werden. Der Ernteanteil wird während der Erntezeit in wöchentlichen Anteilen erntefrisch freitags bereitgestellt. Die Ernteteilerinnen und Ernteteiler holen ihren Ernteanteil in den Abholstellen selbst ab. Es gibt drei Abholstellen, eine befindet sich in der Nähe des Ackers und zwar bei der Fam. Trattler in Tettelham 24 bei Holzhausen (Waging) in der Nähe des Ackers,  eine in Traunstein auf dem Campus St. Michael und eine in Nußdorf/Mögstetten auf dem Demeterhof von Hans Posch. Nicht abgeholte Ernteanteile verfallen und Überschüsse werden, soweit möglich, getrocknet und haltbar gemacht.

Die Projektinitiatorin und Eigentümerin der Unternehmung Kristine Rühl bringt viel Knowhow im Aufbau und der Leitung von Unternehmungen mit. Vor und während ihrer Zeit als Landwirtin sammelte sie seit 2014 Erfahrungen in einer einheimischen Demeter-Gärtnerei und in Portugal im innovativen Freilandgemüseanbau und der Jungpflanzenanzucht. Parallel dazu besuchte sie zahlreiche Fort- und Weiterbildungen im biodynamischen Landbau und der Bienenhaltung. Bevor sie jedoch ihren Lebenstraum als Gärtnerin und Landwirtin zu realisieren begann, war die klassische Quereinsteigerin in zwei unterschiedlichen Bereichen tätig. Sie begann ihre Karriere als ausgezeichnete Meisterin im Damenschneiderhandwerk, absolvierte dann eine Ausbildung als Werbekauffrau und gründete schließlich ihre eigene Werbeagentur, die sie bis 2017 ca. 15 Jahre lang erfolgreich leitete.

Regional wird die SoLaWi Chiemgau von der  Ökomodellregion Waging und dem Campus St. Michael in Traunstein (die SoLaWi ist Campus Partner) unterstützt und aktiv begleitet. Kristine Rühl freut sich über weitere Mitstreiterinnen und Mitstreiter und jede Form der Unterstützung ist herzlich willkommen. Interessierte informieren sich unter www.solawi-chiemgau.de
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